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Kreisvcrsammlung.
Heidelberg , 28 . Dez . Sitzung der Kreisver¬

sammlung des Kreises Heidelberg . Heute mor¬
gens 9 Uhr wurde durch den Kreishauptmann
Stadtdirektor Flad die diesjährige Sitzung der
Kreisversammlung im Ausschußsaale des Rath¬
hauses hier eröffnet . Der Großh . Landeskom -
miffär Ministerialrath Frech wohnte derselben bei .
Bon den Großgrundbesitzern waren erschienen :
Generallieutenant von Degenfeld aus Ehrstädt ,
Hofmarschall von Gemmingen , Graf Helmstadt
von Neckarbischofsheim und Freiherr Carl von
Göler , zugleich Mitglied des Kreisausschufses .

Von den Kreisabgeordneten fehlte nur Bür¬
germeister Jungmann von Sinsheim und Ge¬
meinderath Weller von Helmstadt , beide wegen
Unwohlseins . Zum ersten Vorsttzenden wurde
wie früher wieder Hr . Geh . Rath Bluntschli ,
zum zweiten Generallieutenant von Degenfeld ,
zu Sekretären die Herren Amtsrichter Lauck von
Wiesloch und Kunstmüller Biehl .er von Wieblin¬
gen erwählt und sogleich eine Commission zur
Prüfung der Rechnungen bestellt , bestehend aus
den Herren Altbürgermeister Krausmann von
hier , Bürgermeister Raußmüller von Eppingen
und Bürgermeister Thilo von Neckargemünd .

In seiner Begrüßungsrede sprach der Kreis¬
hauptmann Flad seine Freude aus , in eine Kreis¬
versammlung zu treten , welche bereits mit Eifer
die Aufgaben der Selbstverwaltung in ihrem
Bereich in die Hand genommen habe , und wies
besonders aus die neuen Aufgaben der Errich¬
tung einer Siechenanstalt und der Verbesserung
von Gemeindewegen mit Kreisbeiträgen als viel¬
versprechend hin .

Vor der Tagesordnung regte Abg . Thilo
die Frage

'an , ob es nicht wünschenswerth er¬
scheine , die Siechenanstalt durch den Kreisausschuß
besichtigen zu lassen . Auf die Bemerkung des
Vorsitzenden des Kreisausschusses Dr . Bluni , daß
in gegenwärtiger Jahreszeit diese Besichtigung
einen Tag in Anspruch nehme und im gegen¬
wärtigen unfertigen . Zustand des Baues kaum
genügendes Interesse biete , ließ die Versammlung
den Antrag fallen .

Die Tagesordnung führte zu :
I . Landwirthschaftliche Winterschule in Eppin¬

gen : der Berichterstatter Frhr . C . A . v .
Göller bemerkte , daß die vorausgesehene
geringere Betheiligung der Schüler (dies¬
mal mit 14 Schülern ) doch nicht so un¬
günstig sei , und forderte zu eifriger Bethei¬
ligung seitens der Landwirthe auf . Nach
Antrag des Kreisausschusses wurde die Ein¬
nahme mit 100 M . Schulgeld und die
Ausgabe mit 1000 M . genehmigt und
ebenso die Betheiligung des Kreises auf ein
weiteres Jahr .

II . Betheiligung des Kreises an den Kosten für
Ausbildung von Arbeitslehrerinnen . Hier
hatte der Kreisausschuß Unterrichtskurse für
Arbeitslehrerinnen innerhalb des Kreises
mit Kreisbeiträgen in Aussicht genommen ,
wie dies in anderen Kreisen bereits besteht ,
neben dem Unterricht von Arbeitslehrerin¬
nen im Unterrichtskurs des Frauenvereins
zu Karlsruhe . Dagegen stellte Bürgermei¬
ster Thilo den Antrag , die ersteren Arbeits¬
kurse zwar auf Kreiskosten zu veranstalten ,
die Reisekosten der zu unterrichtenden Ar¬
beitslehrerinnen dagegen den Gemeinden zu
überlassen . Jndeß nach längerer Debatte ,
in welcher der Berichterstatter Prof . Eisen¬
lohr , sowie der Kreishauptmann und der
Landeskommiffär sich warm für die Unter¬
richtskurse der Arbeitslehrerinnen ausge¬
sprochen hatten , wurden die Anträge des
Kreisausschusses unverändert angenommen .

und dafür die Summe von 700 M . ge¬
nehmigt .

HI . Für Verpflegung armer Kranken des Krei¬
ses im Soolbad Rappenau werden 200
Mark genehniigt .

IV . Für Armkinderpflege werden 14,000 Mark
in Ausgabe gestellt .

Aus dem gedruckten Bericht war eine
Ausgabe von ca . 12,800 M . im verflosse¬
nen Jahr zu entnehmen als Kreisbeitrag
für durchschnittlich etwa 420 Kinder , von
denen in der Stadt Heidelberg etwa 24 ,
im übrigen Kreis 7 in Anstalten unterge¬
bracht waren .

V . Für gesetzliche Armenpflege wurden 7000
M . in Ausgabe gestellt . Nach dem Bericht
sind im verflossenen Jahr 86 Landarme
mit 5380 M . unterstützt worden , davon
fallen 46 Personen der ständigen Kreispflege
anheim .

Der Berichterstatter Professor Eisenlohr
bemerkte , daß der Kreisausschuß sich eini¬
germaßen spröde gegen die Uebernahme
von Landarmen verhalte , weil erstlich der
Kreis nicht so billig als die Gemeinden
verpflegen können und zweitens dadurch die
Gemeinden zu genauerer Nachforschung we¬
gen des Unterstützungswohnsitzes der Armen
gezwungen würden , was häufig zur Auffin¬
dung eines anderweiten Unterstützungswohn¬
sitzes führe . Schließlich theilte derselbe mit ,
daß neuerdings ein Uebereinkommen wegen
billigerer Verpflegung der Landarmen im
akademischen Spital getroffen sei.

(Fortsetzung folgt .)

) ( Politische Wochenschau.
S . K . Hoheit der Großherzog und der

Erbgroßherzog sind om 30 . Dez nach Ber¬
lin abgereist , um dem deutschen Kaiser zu
seinem 70jShrigen Militärdienstjubiläum persönlich
die Glückwünsche zu überbringen . Zum gleichen
Zwecke reiste auch der Kommandirenve des XIV .
Armeekorps . General v . Werder , nach Berlin .

Die Wahlagitationen im engeren wie weiteren
Vaterlande werden intensiv und extensiv stärker .
Die sämmtlichen Fraktionen des deutschen Reichs¬
tags sind vor ibre Wähler mit Manifesten getre¬
ten und Allem nach wird der Wahlkampf diesmal
erbitterter als je sein . Hoffentlich fehlt om 10 .
Januar kein Mann unserer Partei an der Wahl¬
urne !

In der ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e n A u s -
gleichSfrage beharrt das ungarische Kabinet im
Allgemeinen und insbesondere bezüglich der Bank¬
frage in der für Ungarn durch die im Mai d.
I . zwischen beiden Ministerien vereinbarten Be¬
stimmungen geschaffenen starken Stellung . Für
das Kabinet Tisza ist lediglich das Interesse Un¬
garns maßgebend ; auf das Interesse des Gesammt -
reiches Bedacht zu nehmen , das überließ es und
überläßt es den österreichischen Collegen , für deren
gehörige Bearbeitung Graf Anbrassy s. Z . wacker
zu sorgen verstanden hNle .

Der französische Senat hat das Bud¬
get in der von der Deputirtenkammer genehmig¬
ten Form angenommen , nachdem sich letztere so
entgegenkommend gezeigt hat , dem Senat in eini¬
gen der streitigen Punkte nachzugeben . Gambetta
hatte sowohl im Bnbget - Ausschusse als im Plenum
Anträge gestellt , welche darauf abzielten , das Bud¬
getrecht ausschließlich für die Abgeordnetenkammer
in Anspruch zu nehmen . Der ehemalige Dikta¬
tor erlitt aber bei diesem Bestreben eine schwere
Niederlage und das Ministerium Simon gebietet
für den Augenblick über eine ansehnliche Majori¬
tät . In Frankreich ist also von einem alleinigen

Budgetrecht der Abgeordnetenkammer vor der
Hand nicht mehr die Rede . Am 30 . Dezember
erfolgte der Schluß der beiden großen Körper¬
schaften .

In Italien nahmen die Parlamentsverhand¬
lungen einen besseren Verlauf , als man anfangs
erwartet hatte ; namentlich wurde das Budget im
Vergleich zu früher außerordentlich rasch erledigt :

England beschäftigt sich zumeist mit der
orientalischen Angelegenheit , von der wir später
sprechen werden , und vernimmt mit Erstaunen die
energische Haltung seines Unterhändlers Salisbury
der Alles dilatorisch behandeln wollenden Pforte
gegenüber . Die Frage , ob Salisbury im Ein¬
klang mit seinen Instruktionen oder aus eigenem
Entschlüsse so auftrete , wird vielfach aufgeworfen ,
neuestens aber entschieven bejaht . Nebenbei ma¬
chen die Engländer wieder in Philantropie und
sammeln Gelder zur Linderung der Noth unter
den türkischen Soldaten .

Nachdem Oesterreich in der MaroS - Affaire
von Serbien die verlangte Genugthuung voll
und ganz erhalten hat , erklärte Fürst Wrede im
Aufträge seiner Regierung in Belgrad , daß Oe¬
sterreich nicht auf der Entlassung des derzeitigen
Ministeriums bestehe und wird in Folge dessen
das Ministerium Ristic im Amte bleiben .

In Rußland führt die Presse eine eigen -
thümliche Sprache . So läßt z. B . die Moskauer
Zeitung durchblicken , daß , wenn Rußland ge¬
zwungen sei, das Schwert gegen die Türkei zu
ziehen , Europa es eigentlich sei , welches den Krieg
mit russischen Waffen führe . „ Eine wohlwollende
Neutralität Europas Rußland gegenüber sei unge¬
nügend . Rußland könne neben den Opfern des
Krieges nicht noch einen Angriff im Rücken oder
von der Seite riskiren und müsse sein eigenes
Jniereffe mit dem irgend einer anderen Macht
verbinden . « Nun fragt man sich allgemein , wer
ist unter den Mächten gemeint , zu denen sich
Rußland eines Angriffs im Rücken oder von der
Seite versieht und welches ist die andere Macht
mit dessen Interessen Rußland die feinigen ver¬
knüpfen will ? Die Nordd . Allg . Ztg . findet die
angeführte Aeußerung der Mosk . Ztg . vollkom¬
men unverständlich und glaubt , daß dieselbe jeden¬
falls in einem grellen Widerspruch zu den Ab¬
sichten des Kaisers Alexander und der russischen
Politik stehe . Großfürst Nikolaus , der Oberbe¬
fehlshaber der russischen eventuell gegen die Tür¬
ken operirenden äüdarmee ist schwer erkrankt .
Zu seinem Ersatzmann soll General Kaufmann
ouSersehen sein .

Während in Konstantinopel die türkische
Verfassung proklamirt wurde , kamen daselbst die
Bevollmächtigten der Konferenz zum ersten Mal
zusammen , um das Werk der Reform gemein¬
schaftlich in ' s Auge zu fassen . Es zeigte sich
aber bald , daß die Pforte nichts weniger als
ein ernstes Entgegenkommen zeigt . Für sie han¬
delt es sich offenbar nur darum , die Verhand¬
lungen hinauszuziehen . Die Pforte wird dem
Protokoll der Konferenzen ihr Verfaffungswerk
entgegensetzen und wird daher den Mächten ,
wenn sie ihre bisherigen Anstrengungen nicht
lächerlich machen wollen , nichts übrig bleiben ,
als den Trotz der Pforte mit einem Ultimatum
zu brechen . Die neuesten Nachrichten lauten
allerdings friedlicher . Zunächst haben wir —
eine Niederlage der russischen Politik — die Ver¬
längerung des Waffenstillstandes bis 1 . März
1877 zu verzeichnen . Sodann wird gemeldet ,
daß die Pforte von ihrem Verlangen , die Vor¬
schläge der Konferenz der türkischen Nationalver¬
sammlung zur Genehmigung vorzulegen , abge¬
gangen sei. Sie wolle jetzt zunächst versuchen ,
die Beschlüsse der Vorkonferenz mit den Bestim¬
mungen der neuen Verfassung in Einklang zu
bringen und sie dann vorbehaltlich der Sanktio -



nirung durch das türkische Parlament vorläufig
anzunehmen .

Die englische Flotte hat die Besika-Bay ver-
lassen und sich nach dem Piräus begeben.

In Nordamerika und Mexiko noch die alten
Präsidentenwirren. Wann wird ein Retter kom¬
men diesen Landen ! ?

Deutsches Reich .
Köln, 2. Jan . Die » Köln. Z « meldet ouS

Pera vom 1 . Januar : Die türkischen Gegenvor¬
schläge von Samstag Abend enthalten die Durch¬
führung der BilajetSgesetze vom l . Februar 1867
für daS ganze Reich mit völliger Jgnorirung der
Konferenzvorschläge, und betonen, daß künftig alle
Gesetze der Genehmigung der Kammer bedürfen.
Die gestrige Besprechung bei Jgnatieff bekräftigte
das Zusammenhalten der europäischen Delegirlen
gegenüber dieser Ablehnung der Konferenzbeschlüsse
und führte dazu , die Verlegung der Konferenz nach
Athen oder Spitza ins Auge zu fassen .

Berliu , 2 . Jan . Bei dem gestern im Weißen
Saale stattgefundcnen Galadiiier brachte der Kron¬
prinz des Deutschen Reiches und von Preußen
folgenden Toast aus : Im Namen des deutschen
Volkes und des deutschen Heeres trinke ich auf
das Wohl unseres allergnädigsten Kaisers , Königs
und Kriegsherrn , Gott segne und erhalte Ew.
Majestät. Der Kaiser antwortete : Meine Herren,
Ich fordere Sie auf, die Gläser zu ergreifen ,
Wir trinken auf das Wnhl des Volkes, aus dem
daS Heer herrorgegongen ist.

Berlin , 3 . Jan . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht nunmehr die königliche Verordnung
betreffs Einberufung des Landtags zum 12 .
Januar .

Berlin , 3 . Jan . Die „Provinzial-Corresp .
"

bestätigt , daß die Eröffnung des Landtags am
12 . Januar erfolgen wird ; voraussichtlich werde
der Kaiser in Person den Eröffnungsakt vorneh¬
men . Außer dem Staatshaushalts- Etat und
dem Gesetzentwurf über die Vorbereitung zum
höheren Verwaltungsdienst würden dem Land¬
tage nur dringende , minder erhebliche Vorlagen
zugehen.

Ausland .
Wien, 3 . Jan . Das „Telegraphische Corre-

spondeuz - Bureau" meloet aus Konstantinopel als
verspätet eingetroffen : Nachdem die Bevollmäch.
tigten gestern jeder für sich die Mitlheilung von
den türkischen Gegenvorschlägen erhalten , traten
sie zur Prüfung derselben bei Jgnatieff zusammen
und einigten sich darüber, das Konferenzprogramm
aufrecht zu erhalten . Heute fand die vierte Sitz¬
ung der Konferenz statt und drückte Salisbury
die Ansichten der Bevollmächtigten über die tür¬
kischen Vorschläge aus . Im Laufe der Debatte
zählten die Türken die Punkte auf , über welche
sie nicht verhandeln zu können glaubten . Rament-
lich waren dies : die Organisirung der Lokal -
Gendarmerie mit fremder Hisse, ferner über die
Befugnisse der internationalen Kommission und
über die Vergrößerung Serbiens . Die Bevoll¬
mächtigten fragten , ob diese Erklärung einer ab¬
soluten Weigerung gleichkomme , worauf die tür¬
kischen Delegirten erwiederten . sie hätten noth-
wendig, hierüber erst der Pforte zu reseriren .
Die nächste und zugleich letzte Sitzung der Kon -
ferenz findet Donnerstag statt , um eine definitive
Aniworl der türkischen Regierung entgegenzuneh¬
men . Nach der Sitzung besuchte Salisbury deu
Großvezier . — Der bisherige Gouverneur von
Kreta. Raouf Pascha, wurde zum Marineminister
ernannt.

Wien , 3. Jan . Die „Politische Correspon -
oenz " meldet aus Konstantinopel vom 2 . Januar ,
daß angesichts der großen Spannung der gegen¬
wärtigen Sachlage im türkischen Ministerrathe
nicht mehr die volle Einigkeit herrsche. In Folge
deffen drohe Midhat Pascha, welcher gegen jede
Nachgiebigkeit sei, mit seinem Rücktritte, und sei
so eventuell in Verbindung mit letzterem die
Möglichkeit des Ausbruchs einer Ministerkrisis
vorhanden.

Pest, 2 . Jan . Aus Semlin wird gemeldet :
Die Donau -Monitors „Maros " und „Leitha "
sind von Belgrad nach Ofen zurückbeordert, um
dort zu überwintern.

Brüssel, 2. Jan . Der „Nord" will wissen ,
daß die 6 Großmächte übereinkamen , ihre Ver¬
treter in Konstantinopel gleichzeitig abzuberufen .

falls die Pforte die Vorschläge der Conferenz
zurückwiese . Es sei Grund zur Annahme , daß
Marquis Salisbury den Großvezier nicht in
Zweifel ließ, daß diese Entschließung der Mächte
unwiderruflich sei.

Belgrad , 1 . Jan . Die russischen Freiwilli¬
gen zogen vor das Palais des Fürsten und ver¬
langten die Herausgabe ihrer Fahne , sowie die
Rückkehr nach Rußland. Der Fürst lehnte ab .
Hierauf wurde in einer von den Freiwilligen
abgehaltenen Versammlung beschlossen , binnen
3 Tagen Serbien zu verlassen , wenn das ser¬
bische Kommando beibehalten würde.

Konstantinopel, 1 . Jan . (Verspätet .) Die
„Agence HnvaS« meldet : Die türkischen Bevoll¬
mächtigten erklärten nicht bloß gewisse Punkte
nicht diskutiren zu können , sondern ihre Gegen¬
vorschläge entfernen sich vollständig von den Vor¬
schlägen der Mächte , welche ganz einig unter ein¬
ander sind . Jgnatieff soll in heutiger Sitzung
erklärt haben, über die türkischen Vorschläge nicht
diskutiren zu können . Die anderen Bevollmäch¬
tigten sollen diese Ansicht theilen . Die Sitzung
om nächsten Donnerstag wird wahrscheinlich die
entscheidende sein .

Konstantinopel, 2 . Jan . Abends . Ueber die
gestrige Unteneouug des Äroßoeziers mit dem
Marquis Salisbury meldet die » Agence Havas«
noch Folgendes : Salisbury betonte das Interesse
der Türkei , die Vorschläge eer europäischen Mächte
anzunehmen, worauf der Großvezier erwieoerte,
die Pforte könne wohl in einigen Punkten nachge¬
ben , müsse aber olle der Würbe der Türkei wider¬
strebenden Bedingungen ablehnen. — Die Be¬
vollmächtigten der Großmächte hielten heute Be¬
sprechungen, welche morgen fortgesetzt werden sol¬
len . Der Großvezier hat heute mehreren Be¬
vollmächtigten Besuche abgestaltet . Morgen faßt
der Ministerralh seine Beschlüsse , und diese wer¬
den sodann der am Donnerstag tagenden Konfe¬
renz mitgetheilt . Im Falle eines ablehnenden
Bescheides der Pforte würden Salisbury und
Jgnatieff sofort abreifen. Die türkische Regierung
entfallet die eifrigste Thätigkeit betreffs militäri¬
scher Vorbereitungen . Mukhtar Pascha ist zum
Gouverneur von Kreta ernannt . Kahlit Sherif
Pascha soll als Botschafter nach Berlin gehen.
Die demnächst beabsichtigte Ausgabe von 7 Mil¬
lionen Livres Papiergeld soll theils zur Amorti -
sirung der schwebenden Schuld, theils zur Ein -
ziehuog von Kupfergeld dienen.

Moskau , 2 . Jan . Die „Moskauer Zeitung"
schreibt : England und Oesterreich seien nicht
schuldlos , wenn die Pforte sich unnachgiebig
zeige . Beide hätten durch ihr Verhalten der
Pforte in die Hände gearbeitet , würden sich aber
täuschen , wenn sie meinten , daß Rußland blos
drohen wolle , zu bloßen Drohungen gegen die
Türkei stelle Rußland keine mobile Armee auf.

London , 3 . Jan . » Reuters Bureau« mel¬
det aus Konstantinopel vom 2 . ds. : Gestern , nach
stattgehabter Montagssitzung der Konferenz , be-
gab sich der Marquis von Salisbuiy zu Midhat
Pascha. Letzterer erklärte , er sei bereit, seine Ent¬
lassung zu geben , denn er könne die mit der Un¬
abhängigkeit und Integrität der Türkei unverträg¬
lichen Konferenzvorschläge nicht annehmen. Hier¬
auf fand ein türkischer Ministerkonseil statt. Heute
machte Midhat Pascha ollen Delegirten Besuche .
Graf Chaudordy sollte heute Audienz beim Sul¬
tan haben . Zia Bey wurde zum Generalgouver¬
neur Syriens ernannt . Ein weiteres Telegramm
von „Reuteis Bureau« meldet über die Konfe¬
renzsitzung : Gras Chaudordy hielt einen eingehen¬
den Vortrag über die Arbeiten der Konferenz.
Hierauf folgt die Verlesung deS Protokolls und
dann eine Diskussion der Delegirten . Die tür¬
kischen Delegirten erklärten , die Konferenzvor-
schläge anzuoehmen , jedoch solle ausgenommen
sein , daß die Amtssprache diejenigen sein solle ,
welche von der Majorität der Bevölkerung an
den betreffenden Orten gesprochen werde und
ferner ausgenommen die Bestimmungen über die
Garantien und die Munizipalpolizei . Salisbury
sprach sich sehr entschieden gegen die Hartnäckig¬
keit der Pforte aus. Die Sitzung wurde auf
Donnerstag vertagt . Die europäischenDelegirten
sprachen, der Reuterschen Meldung zusolge , die
Absicht aus, Konstantinopel zu verlassen. Jgna -
tieff suchte die Erlaubniß nach , ein russisches
Kriegsschiff zu seiner Disposition Herbeirusen zu
dürfe» . Die Erlaubniß hierzu wurde ihm ertheilt.
Die Griechen Philipoppels forderten ihre Delegir¬
ten auf , hier gegen ihre Gleichstellung mit den
Bulgariern formell zu protcstiren .

London , 4 . Jan . Die meisten Morgenblät¬
ter bezweifeln eine friedliche Lösung der orien¬
talischen Frage . „Times" spricht die Ansicht
aus , daß die Hoffnung auf Frieden nicht aufge¬
geben zu werden brauche , selbst wenn die Con¬
ferenz ohne Ergebniß auseinandergehe ; die Pforte
würde in diesem Falle eben den Frieden theuerer
erkaufen müssen, als jetzt .

Newyork, 3 . Jan . Die republikanische Legis¬
latur von Louisiana hat erklärt , der Republika¬
ner Packard sei zum Gouverneur gewählt ; die
demokratische Legislatur hat dagegen den Demo¬
kraten Nichols als Gouverneur proklamirt .

verschiedenes . — -
* Sinsheim . 5 . Jan . Wie uns heute von

glaubwürdiger Seite aus Steinsfurth mitgetheilt
wird , bestätigt sich der in unserer letzten Num¬
mer bezüglich des Neujahrschießens von dort ge¬
meldete Unfall nicht. Wir berichtigen dies gerne
und wünschen nur , daß auch die übrigen in der
Neujahrsnachtvorgekommenen Unglücksfälle, über
die viele Zeitungen berichten, bloße Gerüchte sein
mögen.

fff- Sinsheim, 30 . Dez. Die Handels- und
Gewerbekammer Heilbronn, welche sich , wie wir
bereits früher berichtet hatten , wegen des dem
Verkehr nicht genügend Rechnung tragenden Win¬
terfahrtenplans an das diesseitige Handelsmini¬
sterium wegen Abänderung dieses Uebelstandes
gewendet , hat sich bei der ihr gewordenen ab¬
schlägigen Verbescheidung nicht beruhigt , sich
vielmehr an das Reichseisenbahnamt gewendet,
und diese Behörde hat dann auch auf den 4.
Januar k. I . eine Conferenz zwischen einem sei¬
ner Räthe, Vertretern der königl. Württemberg ,
und Großh. Bad . Staatseisenbahnen und der
Handels- und Gewerbekammer Heilbronn in die¬
ser Stadt anberaumt.

In dieser Conferenz wird es sich nicht um
die anliegende Beschwerde, sondern auch im All¬
gemeinen um die Bedürfnisse des Eisenbahnver¬
kehrs handeln.

Bei dein Interesse , welches die höchste Ei¬
senbahnbehörde für diese Angelegenheit hiernach
bekundet , ist sicher zu erwarten . daß schließ¬
lich doch noch dem Verkehrsbedürfniß durch Ein¬
schaltung eines weiteren Personenzugs wird dem¬
nächst Rechnung getragen werden .

ßafsrlbach , 4 . Jan . Bei der heute da¬
hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde
Gemeinderath Johann Adam Lepp mit 21
von 39 abgegebenen Stimmen als Bürgermei¬
ster gewählt ; die übrigen 18 Stimmen erhielt
der seitherige Bürgermeister Adam Vierling .

§§ Aglastcrhansen , 4 . Jan . Seit dem 1 .
Januar ist dem Kaufmann C . A . Bauer hier
der amtliche Verkauf von Postwerthzeichen ec.
Seitens der Reichspostverwaltung übertragen
worden . Derselbe ist verpflichtet , die Marken ,
Briefumschläge, Postkarten rc . zu demselben Preise
abzugeben , wie solche von den Postanstalten be¬
zogen werden können .

— Eppingcn , 1 . Jan . In Landshausen, dem
Dorfe hiesigen Bezirks, welches sich am meisten
durch seine Strammheit bei Abgabe schwarzer
Stimmzettel, dann aber auch durch Streit und
Händelsucht auszeichnet , wurde verflossene Nacht
ein Wächter 'Namens Göttle, Vater von 4 klei¬
nen Kindern , von einem gewissen Karl Jmhof
mittelst eines Gewehrschusses durch den Kopf
getödtet . Der Mörder , welcher bei seiner Ver¬
haftung sein Gewehr schon wieder scharf geladen
hatte, ist der That geständig , will jedoch nicht
zugeben, daß sein Schuß dem neben dem Wäch¬
ter befindlichen Gendarmen gegolten hat , was
allgemein vermuthet wird . Wir dürfen diese
ruchlose That , der die kälteste Berechnung zu
Grunde lag , da keinerlei Streit oder Ruhestö¬
rung vorausging , wohl auch auf Rechnung der
immer sich steigernden Verhetzungen gegen die
Staatsgewalt von Seiten der ultramontanen
Kaplanspresse — Winkelblättchen — setzen.

— Sand, 1 . Jan . In dem nahen Hessel -
hurst hat sich ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignet . Ein erst kürzlich in Urlaub zurückge¬
kehrter Soldat, der auch an der traurigen Un¬
sitte des Neujahrschießens Gefallen fand , lud,
um einen recht starken Knall hervorzubringen ,
zwei Patronen in den Lauf, trotzdem ihn sein
Vater eindringlich davor warnte. Die Folge
davon war , daß der Lauf zersprang und ihm
die rechte Hand dergestalt zerschmetterte, daß sie
ihm unverzüglich abgenommen werden mußte.



-}- r München , 28 . Dezember . Mit Neujahr
erscheint hier in zeitgemäßer Ausstattung Nr . 1
deS Figaro , humoristisch - satyrischeS Witzblatt ,
mit zahlreichen Illustrationen ; das Blatt , an Aus¬

stattung und an Inhalt dem Kladderadatsch eben¬
bürtig , ist hauptsächlich sür Süddeutschland be¬
stimmt , behandelt vorzüglich süddeutsche Zustände
und dürfte daher vor ollem in Süddeutschland
Verbreitung und günstige Ausnahme finden . Der
Preis ist bei Figaro 's Ausstattung ein sehr mä -

ßiger , onderhalb Mark pro Quartal , wobei der
Postzuschlag bereit « inbegriffen ist , da derselbe
vom Verleger bezahlt wird . Es dürfte vor allem
für öffentliche Lokale angezeigt sein , für ihre
Gäste sich dieses reich illustrirte Witzblatt zu hal¬
ten , um ihnen so wöchentlich einmal , Figaro er -
scheint jeden Samstag , eine heitere Stunde zu
bereiten . Der Versuch für ein Quartal dürste
bei dem so bescheiden gehaltenen Preise sich sehr
empfehlen ; Sache Figaro ' s ist eS dann , sich sür
die weiteren selbst zu recommandiren , woran es ihm
kaum mißglücken dürste . Figaro ist durch olle
Postanstalten um l Mark 50 Pf . fix zu beziehen .

— Berlin , 1 . Jan . (Ein erschütterndes
Ereigniß ) hat sich am Sonntag in dem Hause
unter den Linden 18 zugetragen . Die zweite
Etage daselbst hat eine Gräfin Schaffgotsch inne ,
eine junge , schöne Frau , die in den glücklichsten
Verhältnissen lebte , bis sie vor Kurzem ihren
Gatten und bald darauf ihre zwei Kinderchen
durch den Tod verlor . Die wiederholten Schick¬
salsschläge trübten den Geist der Dame , so daß
ihre Ueberwachung nothwendig erschien , welcher
sie sich dessen in der Sonntagnacht zu entziehen
wußte . Bedienstete des Hauses fanden sie in
der Frühe schwer verletzt auf dem Hofe liegen ;
sie hatte sich aus dem Fenster gestürzt und war
mit dem Kopfe auf die Pumpe ausgefallen . Die
Unglückliche würde noch athmend vorgefunden ,
doch scheinen ihre Verletzungen lebensgefährlich
zu sein . Gräfin Schaffgotsch ist bürgerlicher
Geburt , die Tochter des Decorationsmalers Bartz
und gehörte , bis sie ihren Gatten kennen lernte ,
der Bühne an .

— Noch eben vor dem Weihnachtsfeste hatte
Dr . Stephan , als Reichstelegraphendirektor , die
Genugthuung , seinem Worttarif für Depeschen
zum ersten Male im internationalen Verkehr
Geltung zu verschaffen . Es gelang ihm , mit
dem schwedischen Gesandten , General Bild , einen
Vertrag zum Abschluß zu bringen , der schon am
1 . Jan . 1877 in Wirksamkeit tritt und der für
telegraphische Depeschen von Deutschland nach
Schweden eine Grundtaxe von 40 Pfg . und
eine Worttaxe von 20 Pfg . für jedes einzelne
Wort festgesetzt Es scheint , daß auf der so ge¬
wonnenen Grundlage Stephan beabsichtigt , ähn¬
lich wie in seinen Post - und Portoverträgen ,
eine einzige Taxe für den Depeschenverkehr mit
dem Auslande in Anwendung zu bringen , die
dann , wie beim Briefporto , das Doppelte der
heimischen Gebühr betrüge . Mit England schwe¬
ben bereits Unterhandlungen aus ähnlichen
Grundlagen .

— Elbing , 29 . Dez . Der anhaltend strenge
Frost hat für Menschen und Thiere in den über¬
schwemmten Distrikten die Roth aufs äußerste
gesteigert . Nicht nur Vieh ist der Kälte erlegen ,
sondern es sollen auch zwei kleinere Kinder er¬
froren sein . Im Kirchdorfe Zeyer hatten sich
die Bewohner eines Hauses mit dem größten
Theile ihrer Habe auf den Boden gerettet , als
das Haus in Brand gerieth und die Bewohner
ihrem Eigenthum eiligst den Rücken kehreil muß¬
ten . — Dem Ueberschwemmungsbericht der
„ Altpr . Ztg .

" entnehmen wir noch folgende Ein¬

zelheiten über das Elend der bedrängten Nie¬
derungen : Jn Terranova sitzen bei dem kleinen
Besitzer C . , deffen Lokalitäten aus nur einer
vom Waffer frei gebliebenen Stube und einer
Kammer bestehen , 20 Menschen und 10 von den¬
selben mitgebrachte Katzen , die sich aus ihren
tief unter Waffer gesetzten Wohnungen dorthin
geflüchtet haben , noch immer aneinander ge¬
drängt und warten darauf , anderweitig unter¬
gebracht und mit Lebensmitteln versehen zu wer¬
den , da die nur unbedeutenden Vorräthe ihres
Wirths , die derselbe preisgegeben hat , um seine
Nachbarn nicht umkommen zu lasseul , zu Ende
gehen . In Ellerwald , in Bollwerk , in Fischers¬
kampe u . s . w . theilen die Besitzer nach Kräften
mit ihren Vorräthen , soweit dieselben ihnen nicht
durch Waffer oder Frost verloren gegangen sind ,
an die ganz besitzlos gewordenen Leute aus ,
können aber der Roth dadurch nicht zum zehn¬
ten Theile steuern , da dieselbe zu koloffale Dimen¬
sionen angenommen hat und die herrschende
große Kälte dieselbe von Stunde zu Stunde
steigert .

— ( Selbstmord - Statistik .) Seitdem
Oktober 1868 gehen dem königlichen statistischen
Bureau über jeden Selbstmord , der in Preußen
zur öffentlichen Kenntniß gelangt , eine Reihe von
Nachrichten in Gestalt einer Zählkarte zu . Die
Zusammenstellung derselben hat sür daß Jahr
1875 eine größere Zahl von Selbstmorden erge¬
ben , als in irgend einem Jahre zuvor gemeldet
worden war . Es haben 1875 nicht weniger als
3278 Personen den Tod gesucht . Unter riesen
waren 58 l , von denen die Motive ihres Handelns
nicht bekannt wurden . Von den Uebrigen war
ungefähr der ' dritte Theil einer freien Willens -
äußerung in dem Augenblicke nicht mehr lähig
gewesen , als sie zum Selbstmord schritten ; denn
es wurden 1875 850 als geisteskrank bezeichnet .
Am häufigsten wurden Lebensüberdruß , körperliche
Leiden , liederliches Leben , Trunk - und Spielsucht ,
Kummer , vor Allem als Folge von Vermögens¬
verfall , Reue und Scham , namentlich Furcht vor
Strafe , als die Beweggründe zum Selbstmord
angegeben . Unter den Todesarken , die gewählt
wurden , überwiegen Erhängen und Ertränken alle
übrigen . Nahe an zwei Drittel aller männlichen
Seldstmörrer haben in den drei Jahren 1873
bis 1875 durch Erhängen ihren Tod herbeigeführt ,
während von den Frauen >875 43 5 Prozent sich
erhängt und 400 Prozent sich ertränkt haben .
Von hundert männliche » Selbstmördern haben
dagegen in den beiden letzten Jahren nur 12 im
Waffer ihren Tod gesucht und sich erschossen 1874
15 und 1875 13 .

— Ein furchtbarer Schneesturm , wie
er seit Menschengedenken nicht dagewesen ist, hat
von Dienstag den 19 . Dezember bis zum Weih -
nachtsfeste über Schleswig , Jütland , die dänischen
Inseln , Schweden und Norwegen gerast und wäh¬
rend dieser Zeit de» Verkehr auf den Eisenbah¬
nen und Landwegen fast unmöglich gemacht . Auch
die Dampfschifffahrt von Kopenhagen nach Schwe¬
den mußte einige Tage ganz eingestellt werden .
Auf der dänischen Siaatseisenbahn auf Fühnen
und zwischen Friedericia und AarhuS liegt Schnee
in 12 Fuß , zwischen AarhuS und Randers , Ran -
derS und Aalborg in 14 Fuß und in Vrndfyffel
bis zu 17 Fuß Höhe . Viele Tage werden erfor¬
derlich sein um sämmtliche Eisenbahnen wieder
fahrbar zu machen .

— (Selbstmord eines Generals .) Aus
Brünn wird gemeldet , daß sich gestern daselbst
der pensionirte Fekdmarschall -Lieutenant Urban
auf einer Fahrt zum Obrowitzer Militärspitale
im Wagen erschossen habe . Das Motiv des

Selbstmordes sollen mißliche Verhältniffe gewe¬
sen sein .

Land- und Hauswirlhtchaftliches
— Anbau des Gartenspinats . Vielfach will

der Spinat nicht gedeihen , selbst trotz sorgfältig¬
ster Psiege . Und doch möchte man dieses frühe
zarte Gemüse gar zu gerne und recht reichlich
haben . Es ist auch wirklich nicht allzn schwer ,
das ganze Jahr hindurch jungen Spinat zu ha¬
ben , wenigstens im Frühjahr und im Spätherbste .
Zum üppigen Gedeihen des Spinats ist fetter
Boden erforderlich ; man spare nie am Dünger .
Für den Frühjahrsgebrauch säe man schon im
März und zwar schon von 14 zu 14 Tagen .
Für den Herbst säe man im August ; man erhält
dann wenigstens mit Eintritt des Winters reich¬
liche Gemüse . Gewöhnlich säet man den Spi¬
nat breitwürfig ; dies ist aber durchaus unrichtig ;
man soll ihn nur in Reihen säen und zwar in
einer Entfernung von 25 — 30 Ctm . ; nur so ist
es möglich , ihn entsprechend zu bearbeiten und
zu düngen . Der Spinat muß nänilich stets ge¬
hackt werden ; außerdem ist es vortheilhaft , den¬
selben öfters mit Mistjauche zu begießen , denn
dadurch werden viel mehr Blätter erzielt . Ueber -
haupt verlangt der Spinat sehr viel Waffer ,
aber nicht wenig Dünger . Man ziehe zwischen
den Reihen kleine Rillen und streue in diese
Hühner - oder Taubenmist . Zuweilen fülle man
diese Rillen mit Waffer und es wird so ein
Blattwuchs erzielt , wie dies kaum auf andere
Weise zu erreichen ist. Die Benutzung des Spi¬
nats geschieht in der Weise , daß aus den Rei¬
hen jedesmal die kräftigsten Pflanzen ausgezogen
werden ; dadurch erhalten die andern mehr Licht
und entwickeln sich kräftig , schießen auch nicht so
leicht in Samen .

(Eingesandt .) Unter den körperlichen Gebrechen ,
die nnter Umständen sehr gefährlich werden können und
bei Groß nnd Klein sogar häufig Vorkommen , stehen in
vorderer Reihe die Unlerleibsbrüche . Als ein viel¬
fach mit außerordentlich günstigem Erfolg begleitetes , ganz
und gar unschädliches Mittel dagegen wird die Bruchsalbe
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau , Kanton«
Appenzell , Schweiz , bestens empfohlen .

Maaren - und Produktenberichte .
Mannheim , 4 . Januar . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig.

Weizen , hiesiger 25 . — bis 25 . 50 . , norddeutscher
—. — . bis — . — . , französischer — . — . amerikanischer
24 . — bis. 25 - — . , russischer 23 . — bis 25 . — . R o g .
gen , neuer psälzer IS . 50 bis — — . , sranzösischer 20.
— . bis 20 . 25 -, russischer l8 - — bis —. — Gerste ,
hiesige 18 . — . bis — — Pfälzer 19 - —■ bis —. —.
Hafer alter do. neuer 17 . — . bis 19 . 20 , russischer
17 . 25. bis 18 - 25 - Kernen 25. bis —. — . Bo hnen
21 . — . bis 24 . 50 - Wicken — . —. bis —. —. Kohl¬
reps , deutscher 39 . —. bis — . —. , ungarischer 39. —.
bis — — K l eesaamen , deutscher I . Sorte 75.
bis 75. — . , do. Luzerne 80 . - .

Leinöl in Partien 30 . —. bis — —. Faßweise 30.
50 . bis — —. Rüböl in Partien 41 . — . bis — .
—. , Faßweise41 . 50. bis —— . Petro leum . in Wagen.
laoungcn na . — . o >o — . — . , gagiveiir za za . ow — .

Weizenmehl per 100 Ko. mit Sack : Nr . 0 . 43.
— — . Nr . 1 . 38 . Nr . 2. 33 . —. Nr . 3- - . —
bis — Nr . 4 . — .

Roggenmebl Nr . 0 . 28. — . Nr . 1 . 24 . —

Frankfurter Vetdcours vom 4 . Jan . 1877 .
Rm . Pf .

Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G-
Dukaten . 9 60 — 65
20 Franken- Stücke . . . . 16 20 —24
Engl . Sovereigns . . . . 20 33 —38
Russische Imperials . . . 16 70— 75
Dollar » in Gold . . . . 4 16 —19
Holl. Silbergeld . . . . - G-

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Prüfung der Bürgerbücher betr .

Nr . 223 . Die Gemeinderäthe des Amtsbezirks werden oufgefordert ,
die am Schluffe des Jahres vorgeschriebene Prüfung und etwa nöthige Be¬
richtigung und Vervollständigung der Bürgerbücher vorzunehmea und den
Vollzug binnen 10 Togen anher onzuzeigen .

Sinsheim , den 2 . Januar 1877 .
Freh . [ 16 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim
Die Reichstogswahl betr .

Nr . 379 . Diejenigen Gemeinderäthe des diesseitigen Amtsbezirks , welche
mit der gemäß diesseitiger Verfügung vom 4 . Dezbr . 1876 Nr . 14,571
(Lantbote Nr . 144 ) und bezw . vom 22 . Dezbr . 1876 Nr . 14 . 131 ( Land -
bote Nr . 153 ) noch anher zu erstattenden Anzeige im Rückstände sind , werden
an unverzügliche Einsendung derselben erinnert .

Sinsheim , den 4 . Januar 1877 .
Frey . [21 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Prüfung der Umlageregister für 1877

betreffend .
Nr . 216 . Diejenigen Gemeinderäthe des Bezirks , welche das Umlage -

register für 1877 noch nicht vorgelegt haben , werden an dessen Einsendung
dringend erinnert .

Sinsheim , den 2 . Januar 1877 .
Frey .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 236 . Bei der am 19 . Dezember 1876 in Babstadt stattgehabten

Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Herr Friedrich Zwi¬
ckel wiedergewählt und als solcher heute verpflichtet .

Sinsheim , den 3 . Januar 1877 .
Frey .s,4 ] U5]
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Amtsgericht Sinsheim .
Walvangelloch .

II . Liegenschafts-
Steigermlg .

Die Gant gegen den
verlebten Friedrich

Nuß Hag , Schmied
von Waldangelloch ,

betreffend .
Nr . 538 In Folge gantrich .

terlicher Ver¬
fügung wer -
den die nach ,
beschriebenen

zurGantmasse
des verlebten Friedrich Nußhog ,
Schmied von Walvangelloch , gehörigen
Li egen schaften

Montag den 22 . Januar
1877

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rath Hause zu Waldangelloch
öffentlich zu Eigenthum versteigert
und es erfolgt der entgiltige Zuschlag

auch alsdann , wenn der SchätzungS »
preis nicht geboten werde ,

a . Käufer und Gebäude :
Schätzungspreis .

Ein einstöckiges Wohn -
Haus mit gewölbtem Kel¬
ler aus der Burg , das
sog. Schloßgebäude , neben
Friedrich Eckert und dem
Zwinger , sammt dazuge -
hörigemHaus - , Hofraithe -
und Gartenplatz , 2060 M .

b. Feldguter :
1 Morgen 43,5 Ruthen

oder 42 Are 61 .50 Me¬
ter neu Maaß Äcker in
verschiedenen Gewannen , 670 »

5,9 Ruthen oder 53,1
Meter neu Maaß Kraut¬
garten amMichelselderweg 35 „

Sa . 2765 M .
Zweitausend siebenhundert sechzig fünf

Mark .
Sinsheim , 28 . Dezember 1876 .

Gr . Notar :
Stein . f 13]

Holz Versteigerung .
Im SinSbeimer StiftSwalde » Ros

] grund " werden am

Donnerstag den 11 . Januar 1877
Vormittags 9 Uhr

7 Ster buchen Scheitholz ,
8 „ eichen
1 „ buchen Stockholz ,

5 " eichen „
6850 Stück buchene Wellen

mit Borgfrist bis 1 . September l . I . öffentlich versteigert .
Zusammenkunft auf dem Jmmelhäuser Hof .
Sinsheim , den 4 . Januar 1877 .

Evang . Stiftschaffnei .
Schmidt. [ 17 ]

1416 Kilo Spelz
werden am Dienstag , den 9 . d . M .
vormittags 11 Uhr . im Rathhausezu
Sinsheim versteigert

Sinsheim , den 5 . Januar 1877 .
Bürgermeisteramt .

Zungmann . [20 ]

Dung
wird am Dienstag , den 8 . Ja¬
nuar , vormittags halb 12
Uhr im Faselhose zu Sinsheim ver¬
steigert . [ 18 ]

99 Batavia “
ächte holländische Plantagen Cigarre ,
empfiehlt Carl -Fischer .

zeffelmacher I . Bopp in
. Sinsheim empfiehlt sich zur
' Anfertigung und Auspoliren
aller Arten Rohr - und Pol¬

sterstühle und anderer Möbel .

IllürSchrniede : Stabeisen, Achsen,
■ ■ ■ ■ M Radreife , Pflüge ,

Feilen , Stahl , Fekerstahl , englische
Schraubenschlüssel , Huinägel/Schwarz
pkch empfiehlt Carl -Fischer .

Schöne veredelte

Rosenbäumchen ,
3 — 5 % Fuß hoch , Wildstämmchen ,
blühende Alpenveilchen , Primel , Croc -
cus u . s . w . empfiehlt

Loh . v . Halsten ,
Handelsgärtner .

■■ Werkzeuge , Müh -
-für Müller : lenwische , Glocken .

M Pockholz , Schwefel
u . f . w . bei Carl -Fischer .

Ein vollständiges

UhrmacherwerkMg
ist zu kaufen bei [ 10]

Karl Keller in Sinsheim .

Feinstes

Jagrdimftvei *9
1. Qualität , Schießpulver , Zünd¬
hütchen , Sprengpulver und
Zündschnüre empfiehlt

August Dehoff in Kirchardt .

Hamburger 8taat5 -Loose.
Auf 79,000 Loose 41,800 Treffer , so¬

mit über die Hälsle Gewinne . Es kommt
im Ganzen znr Verloosnng die Summe
von 7 Millionen 420,320 Reichsmark ,
worunter sich die Haupt -Gewinne von
evt . Mark 375,000 , 250,000 , 125,000 ,
80,000 sc. befinden . Ziehungs - Anfang
2 - Elasse am 10 . Januar 1877 .

Preis - Loos Mk . 18 . — */ 2 Loos
Mk . 9 . — V4 Loos Mk . 4 . 50 .

Braunschweiger Staatsloose . Verlos -
sungskapital 8 Millionen 696,000 auf
84,500 Loose 43,500 Gewinne , worunter
die Hauptgewinne von evt . 450,000 ,
300,000 , 150,000 80,000 sc. Ziehung :
1 . Elasse den 18 . und 19 . Januar 1877 .

Preise -/ . Leos Mk . 16 . Loos Mk .
8 . % Loos Mk . 4 Amtli che Pläne ver¬
sende gratis .

Simon Marcus ,
Hanplkollectenr , Hamburg .

Holzkohlen , buchene beste Sorte ,
zu ermäßigtem Preise empfiehlt

Carl Fischer .

-Für Hafner : Bleierz , Erde ,
_ Braunstein ,
Kup -erasche . Messingkrahl empfiehlt

Carl-Fischer.

Geschäfts -Empfehlung .
Unterzeichneter erlaubt sich einem hiesigen und auswärtigen Publikum

feine Schönfärberei und Druckerei in gefällige Erinnerung zu bringen
und empfiehlt sich in allen auf dieses Fach bezügliche Arbeiten unter Zusiche ,

rung schöner , icl 'der Ausführung . Färberei jeder Art , Stoffe und Klei¬
der , Bänder , Chawls u . s w . in den schönsten Farben . Färberei von
Möbelstoffen , Plüsche , Teppiche , Decken .

Herrenkteider werden unzertrennt in soliden Farben gefärbt .
Reffort -Färberei für seidene Bänder und Kleider . Druckerei in

Seide und Wolle .
Chemische Reinigung von Herren - und Damengareroben unzertrennt ,

selbst mit reichstem Besatz ohne Gefahr für Farbe , Glanz und Einlaufen ,
Wascherei von Tisch - und Bodenteppiche jeder Art .

K . K . Werling .
Auch mache ich auf meine Agenturen IN Rappenau

( bei Herrn Ferd . Riebergall ) und in Kirchardt ( bei Herrn
Wilh . Deuber ) die dortigen Einwohner aufmerksam.

[ >] D . G .

Carl Ztrittmatter
in Sossenheim

hält fortwährend ein großes Möbellager .

Die Flachs -, Hanf- & Äbwergfpmnerei
Hvrmkeute - Nsvenspurg

empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs , Hanf und Abwerg
im Lohn und sicheit billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auekunst erlheiien die Agenten :

C . H . Vierling , Färberei » nd Druckerei in Sinsheim .
Ad . Sauter zur Linde in Epfenbach .
Jak . Junkert in Sieinsfurih .
Chr . Hummel in Reihen.
Wilh . Arbeiter in Jitlingen .
Fesd . Förderer in Oestringen
Chr . Rafig in Hoffenheim .
G - Schuhmann zum Ochsen in Mauer.
Martin Salzgeber in Döhren .
Chr . Benz III . in Thairnbach .
Jae . Drefch in Münchzell .
Conrad Stier in Escheibronn .
Friedrich Lenz , Makler in Daisbach.
Adam Lipp in EichterSheim . [ 145^

Jean Lapt . Karg
' s Leitfaden in der

Ditlbrallkrei -Kuchhllitüng
zu deren gründlichen Selbsterlernung , sowohl der einfachen als der

doppelten , für kleinere und größere Etablissements .
Erschein ! in 4 monatlichen Lieferungen gr . 8 ° . Preis der Liefe¬

rung 1 Mark . Nach vollständiger Ausgabe tritt ein erhöhter
Ladenpreis ein .

Allen Bierbrauerei -Besitzern » nd ihrem Personal bestens empfohlen ,
da ein ähnliches praktficheS Buch bis jetzt noch nicht erschienen ist .

Vom Brauertag in Frankfurt liefen zahlreiche Vormerkungen aus
daS Werk ei » .

Erscheint im Berlage von PH . Köpfer in München und nehmen
alle Buchhandlungen Bestellungen an .

lliitcrlcilij -flnidilfitU'iikii
wird die Bruchsalbe von G . Sturzenegger in Herisau , Canton

Appenzell , Schweiz , bestens empfohlen . Dieselbe enthält kein erlei schäd¬

lichen Stoffe und hejilt selbst ganz alte Brüche , sowie Muttervorfälle
in den allermeisten Fällen vollständig . Zn beziehen in Töpfen

zu Mark 5 nebst Gebrauchsanweisung und überraschenden Zeugnissen sowohl
durch G . Sturzenegger selbst als durch folgende Niederlage : Mannheim :

Mohren . Apotheke . Würzburg : H . Jung , Kronenapolheke . Auch ist Nähe -

reS zu erfragen durch die Verfandlftelle von : Carl Malzacher : Karls¬

ruhe. Ed . Fahlenberg Nachfolger . Fleischergasse : Leipzig.

^ uatt = uul) Dctav -Format sind
vorräthig in der Buchdruckerei von

G . Becker in Sinsheim.
Acvatliru, Druck und Verlag v» n <8. Becker in Sinsheim.

Hierzu „Unterhaltungsblatt " Nr . 1 .
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